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Sensationsfund auf dem Dachboden

Museumsvorstand Friedhelm Macke Initiator Hubert Meiners, der stellvertretende Vorsitzende Heiner Düsterhaus sowie der Vorsitzende JosefMuseumsvorstand Friedhelm Macke Initiator Hubert Meiners, der stellvertretende Vorsitzende Heiner Düsterhaus sowie der Vorsitzende JosefMuseumsvorstand Friedhelm Macke Initiator Hubert Meiners, der stellvertretende Vorsitzende Heiner Düsterhaus sowie der Vorsitzende JosefMuseumsvorstand Friedhelm Macke Initiator Hubert Meiners, der stellvertretende Vorsitzende Heiner Düsterhaus sowie der Vorsitzende JosefMuseumsvorstand Friedhelm Macke Initiator Hubert Meiners, der stellvertretende Vorsitzende Heiner Düsterhaus sowie der Vorsitzende Josef
Reckers und Schriftführer Michael Gäde präsentieren die Ausstellung.Reckers und Schriftführer Michael Gäde präsentieren die Ausstellung.Reckers und Schriftführer Michael Gäde präsentieren die Ausstellung.Reckers und Schriftführer Michael Gäde präsentieren die Ausstellung.Reckers und Schriftführer Michael Gäde präsentieren die Ausstellung. Bericht auf Seite 8Bericht auf Seite 8Bericht auf Seite 8Bericht auf Seite 8Bericht auf Seite 8
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Bad Driburg hat für mich persönlich eine hohe
Lebensqualität, weil...
Was gefällt Ihnen besonders gut an Bad Driburg?

Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-Anmeldungen an den Grundschu-
len zum Schuljahr 2025/26len zum Schuljahr 2025/26len zum Schuljahr 2025/26len zum Schuljahr 2025/26len zum Schuljahr 2025/26
Mit Stand vom 06. Januar liegen
bislang insgesamt 168 Anmeldun-
gen an den Bad Driburger Grund-
schulen zum Schulstart 2026 vor.
Davon sind 39 für die Grundschu-
le Dringenberg, 114 für die Schule
unter der Iburg am Standort Kern-
stadt und 15 für die Schule unter
der Iburg am Nebenstandort
Pömbsen. In Dringenberg wird es
zum Schuljahresbeginn 2026/27
zwei Eingangsklassen geben. Die
Grundschule unter der Iburg be-
kommt fünf Eingangsklassen in

der Kernstadt dazu und eine Ein-
gangsklasse am Standort Pömb-
sen. Das ist insgesamt wieder eine
erfreuliche Anmelde-Situation.
Buddenberg Buddenberg Buddenberg Buddenberg Buddenberg Arboretum könnteArboretum könnteArboretum könnteArboretum könnteArboretum könnte
zum Heilwald werdenzum Heilwald werdenzum Heilwald werdenzum Heilwald werdenzum Heilwald werden
In seiner letzten Sitzung hat der
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung, Stadtmarketing und Touris-
mus die Stadtverwaltung beauf-
tragt, die Projektidee „Heilwald
in Bad Driburg“ weiter auszuar-
beiten und den Zertifizierungspro-
zess des Buddenberg Arboretums
zum Heilwald unter Inanspruch-
nahme von Fördermitteln anzu-

stoßen. Diese Projektidee halte
ich für sehr vielversprechend für
Bad Driburg!
Geänderte Öffnungszeiten derGeänderte Öffnungszeiten derGeänderte Öffnungszeiten derGeänderte Öffnungszeiten derGeänderte Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung an KarnevalStadtverwaltung an KarnevalStadtverwaltung an KarnevalStadtverwaltung an KarnevalStadtverwaltung an Karneval
Die Stadtverwaltung Bad Driburg
ist am Donnerstag, 12. Februar,
ab 10 Uhr für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Zudem schließt
das Bad Driburger Rathaus am
Rosenmontag, 16. Februar, um
12.30 Uhr. Notdienstlich zu errei-
chen sind dennoch die Stadtwer-
ke unter Tel. 05253/881800 und
das Abwasserwerk unter Tel.
01718146802.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Für fast alle ein schlagendes Argument: die herrliche Natur rund um BadFür fast alle ein schlagendes Argument: die herrliche Natur rund um BadFür fast alle ein schlagendes Argument: die herrliche Natur rund um BadFür fast alle ein schlagendes Argument: die herrliche Natur rund um BadFür fast alle ein schlagendes Argument: die herrliche Natur rund um Bad
Driburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHDriburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHDriburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHDriburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHDriburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Was macht für Sie als Bürgerin
bzw. als Bürger Bad Driburg
besonders lebens- und liebens-
wert? Warum hat Bad Driburg für
Sie persönlich eine hohe Lebens-
qualität? Kommen Sie zum Jah-
resstart 2026 mit dem Bürger-
meister öffentlich ins Gespräch.
Wir veröffentlichen die aussage-
kräftigsten Antworten auf diese
Fragen in den nächsten Ausgaben
des Mitteilungsblattes. Mailen
Sie dem neuen Bürgermeister Ihre
Statements an pressestelle@bad-
driburg.de oder schicken Sie sie
per Post an das Rathaus, Presse-
stelle, Am Rathausplatz 2, 33014
Bad Driburg.
Erste Antworten auf diese Frage
kommen von:
Marianne Strauß (stellvertreten-Marianne Strauß (stellvertreten-Marianne Strauß (stellvertreten-Marianne Strauß (stellvertreten-Marianne Strauß (stellvertreten-
de Bürgermeisterin):de Bürgermeisterin):de Bürgermeisterin):de Bürgermeisterin):de Bürgermeisterin): „Bad Driburg
hat für mich ganz persönlich eine
hohe Lebensqualität, weil ich auf
meine Nachbarschaft zählen kann
und mich von den hiesigen Verei-
nen aufgenommen fühle. Zudem
hält Bad Driburg alle Einkaufs-
möglichkeiten vor, die man zwin-
gend benötigt. Schließlich kann
ich mich in der schönen Natur,
der Driburg Therme und den Frei-
zeitbädern immer wieder erho-
len.“
TTTTThomas homas homas homas homas Arens (stellvertretenderArens (stellvertretenderArens (stellvertretenderArens (stellvertretenderArens (stellvertretender
Bürgermeister):Bürgermeister):Bürgermeister):Bürgermeister):Bürgermeister): „Bad Driburg hat

für mich ganz persönlich eine
hohe Lebensqualität, weil wir dort
leben dürfen, wo andere Urlaub
machen. Unsere schöne und viel-
fältige Mittelgebirgslandschaft
lädt zum Wandern, Joggen oder
Radfahren ein. Da kann man nach
einem Arbeitstag wunderbar aus-
spannen und die Natur genießen.
Jeder unserer Ortsteile hat sei-
nen besonderen Reiz und gerade

diese Mischung in der Stadt schät-
ze ich besonders!“
Andrea Gründer (Geschäftsfüh-Andrea Gründer (Geschäftsfüh-Andrea Gründer (Geschäftsfüh-Andrea Gründer (Geschäftsfüh-Andrea Gründer (Geschäftsfüh-
rerin Bad Driburger rerin Bad Driburger rerin Bad Driburger rerin Bad Driburger rerin Bad Driburger TTTTTouristikouristikouristikouristikouristik
GmbH):GmbH):GmbH):GmbH):GmbH): „Bad Driburg hat für mich
persönlich eine hohe Lebensqua-
lität, weil Bad Driburg von herrli-
cher Natur umgeben ist und mich
täglich tief durchatmen lässt. Bad
Driburg lässt mich ohne große
Anstrengungen viel für meine Ge-

sundheit unternehmen, weil es
eine große Angebotsvielfalt und
Kompetenz vor Ort gibt. Bad Dri-
burg bietet alles was es zum Le-
ben braucht, und ich schätze die
hohe Qualität unserer gastrono-
mischen Anbieter. Natur und Ge-
nuss, das ist genau mein Lebens-
gefühl und Kultur, die hier von
vielen Akteuren mitgestaltet wird.
Kurz auf den Punkt gebracht: Bad
Driburg, Gesundheit ist hier!“
Uwe Damer (Dezernent für Kul-Uwe Damer (Dezernent für Kul-Uwe Damer (Dezernent für Kul-Uwe Damer (Dezernent für Kul-Uwe Damer (Dezernent für Kul-
turturturturtur,,,,, Bildung, Bildung, Bildung, Bildung, Bildung, Sport): Sport): Sport): Sport): Sport): „Bad Driburg
hat für mich ganz persönlich eine
hohe Lebensqualität, weil wir hier
landschaftlich am Fuße des Egge-
gebirges wunderbar leben dürfen.
Im Vergleich zu vielen weiteren
Städten im ländlichen Raum
wächst die Einwohnerzahl unse-
rer schönen Stadt. Die Wohnqua-
lität in Bad Driburg findet sich
meines Erachtens insbesondere
auch in den vielfältigen Möglich-
keiten vor Ort wieder. Dazu zäh-
len beispielsweise neben Kita-
Plätzen und kulturellen Angebo-
ten auch das große ehrenamtli-
che Engagement von Vereinsver-
tretern oder Einzelpersonen. Dies
führt in zahlreichen Bereichen zu
einem echten Miteinander der
Menschen sowohl in unseren Ort-
schaften als auch in der Kern-
stadt.“
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Aufruf zum Tag der Gärten und Parks 2026
Mottothema: Wertvolles Wasser

Öffentliche
Bekannt-
machung
Hiermit machen wir bekannt, dass
der Jahresabschluss 2024 und der
Lagebericht des Abwasserwerkes
der Stadt Bad Driburg vorliegen
und im Rathaus zur Einsichtnah-
me ausliegen sowie auf der Ho-
mepage der Stadt unter: https://
www.bad-driburg.de/de/bekannt-
machungen.

Foto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbH

Trotz der Wintermonate starten die
Vorbereitungen zum Tag der Gär-
ten und Parks in Kürze. Zum
mittlerweile vierzehnten Mal rich-
tet der Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) diese Veranstal-
tung der besonderen Art am 13.
und 14. Juni 2026 aus. Das Projekt
will die reiche Garten- und Park-
landschaft in Westfalen-Lippe her-
ausstellen. Der diesjährige Schwer-
punkt liegt auf dem Fokusthema
„Wertvolles Wasser“. Mit dem Fo-
kusthema „Wertvolles Wasser“
richtet sich unser Blick auf eines
der faszinierendsten und zugleich
sensibelsten Themen unserer Gar-
tenkultur. Wasser schafft Lebens-
räume, es begeistert in der Gar-
tengestaltung und ist gleicher-ma-
ßen eine immer schützenswertere
Ressource. Wie gestalten wir un-
sere Grünanlagen wassersparend?
Wie können wir mit Wasserquel-
len zum Schutz unserer Biodiversi-
tät beitragen? Inszeniertes Was-
ser ist gleichzeitig ein prägendes
Gestaltungselement vieler garten-
kultureller Epochen.
An den „Tagen der Gärten und
Parks in Westfalen-Lippe“ machen

private wie öffentliche Garten-
und Parkbesitzer ihre grünen
Schätze zugänglich und öffentli-
che Parkanlagen melden sich mit
Veranstaltungsangeboten wie
Führungen, Mitmachaktionen,
Konzerten oder Lesungen für ihre
Gäste an. Die Initiative „Gärten
und Parks in Westfalen-Lippe“
übernimmt dabei die Koordinati-
on und die zentrale Öffentlich-
keitsarbeit, um unsere reichhal-
tige und besondere Gartenkultur
für die Menschen in der Region
besser sichtbar und erlebbar zu
machen und somit gerne Teil des
„Tags der Gärten und Parks in
Westfalen-Lippe“ werden und
dies ganz unabhängig von der Grö-
ße des Gartens. Es ist auch nicht
verpflichtend das diesjährige Fo-
kusthema aufzugreifen.
Seit 2012 haben etliche Garten-
und Parkbesitzer in Bad Driburg,
Herste und Pömbsen mit ihren
Anlagen begeistert. Mit diesem
Angebot konnte sich Bad Driburg
bislang sehr gut in der Region
platzieren. Eine erfolgreiche Fort-
setzung - auch mit Ihrem Engage-
ment - wäre ein wunderbares Er-

eignis für unsere Stadt. Es würde
abermals gelingen, auch überre-
gional echtes Stadtmarketing zu
betreiben und nachhaltig zu wer-
ben.
Stadtverwaltung und Touristik
GmbH werden sich auch in die-
sem Jahr der Vorbereitung anneh-
men. Fragen zur Teilnahme rich-
ten Sie bitte an die Wirtschafts-
förderung, Dr. Heinz-Jörg Wiegand
unter Telefon 05253 881603, Mail

h.wiegand@bad-driburg.de An-
meldeschluss ist der 28. Februar
2026. Der LWL wiederum unter-
stützt die teilnehmenden Gärten
und Parks mit vielen kostenlosen
Materialien und Maßnahmen in
der Bewerbung Ihrer Beiträge.

Weiteres unter
https: / /www.gaerten- in-west
falen.de/de/fur-garten-und-park
betreiberinnen/Anmeldung/
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Frischer Wind an der Musikschule
Bad Driburg

Schule unter der Iburg: neue Wege zur Umsetzung der
Umgestaltung werden beschritten

Sitzungstermine der Stadt Bad Driburg

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die Schule unter der Iburg soll in mehreren Etappen umgestaltet werden.Die Schule unter der Iburg soll in mehreren Etappen umgestaltet werden.Die Schule unter der Iburg soll in mehreren Etappen umgestaltet werden.Die Schule unter der Iburg soll in mehreren Etappen umgestaltet werden.Die Schule unter der Iburg soll in mehreren Etappen umgestaltet werden.

Die Musikschule bietet Schnup-Die Musikschule bietet Schnup-Die Musikschule bietet Schnup-Die Musikschule bietet Schnup-Die Musikschule bietet Schnup-
perkurse zu Saxophon und Klari-perkurse zu Saxophon und Klari-perkurse zu Saxophon und Klari-perkurse zu Saxophon und Klari-perkurse zu Saxophon und Klari-
nette an.nette an.nette an.nette an.nette an.

Um für die Zukunft gut aufgestellt
zu sein, sind verschiedene bauli-
che Anpassungen am Gebäude der
Schule unter der Iburg notwen-
dig. Eine vergleichsweise klein-
schrittige Vorgehensweise soll der
Stadt Bad Driburg dabei die Mög-
lichkeit geben, nach und nach För-
dergelder zu akquirieren, denn
alleine kann sie diese „Herkules-
Aufgabe“ nicht stemmen. In ei-
nem ersten Schritt soll ein neues
Lernhaus gebaut werden.
Bisher stehen für das Projekt nur
rund 667.000 Euro an Fördergel-
dern zur Verfügung. Von allen
bisher gestellten Anträgen liegt
nur dieser eine positive Zuwen-
dungsbescheid vor.
Weitere Fördergelder aus Lan-
des- und Bundesmitteln sind

zwar beantragt, eine Berücksich-
tigung scheint derzeit eher frag-
lich.
Die Stadt erwägt nun einen pri-
vaten Unternehmer zu suchen,
der das neue Lernhaus plant,
baut und finanziert. Die Planung
hätte dabei auf Basis der vorlie-
genden Machbarkeitsstudie und
in enger Abstimmung mit der
Verwaltung sowie der Schullei-
tung zu erfolgen. Anschließend
würde das Schulgebäude an die
Stadt Bad Driburg vermietet
werden (auch Schulbau im Miet-
modell genannt).
Der Ausschuss für Schulen, Bil-
dung, Kultur und Sport hat in
seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, die Verwaltung zu beauf-
tragen, dass eine Markterkun-

dung mit dem Ziel durchgeführt
wird, ob private Partner für ei-
nen evtl. „Schulbau im Mietmo-

dell“ in Bad Driburg (ÖPP) für
Vertragsgespräche zur Verfü-
gung stünden.

Folgende Sitzungen finden im Fe-
bruar statt:
Montag, 09.02.2026, 18 Uhr,
Stadtrat,Stadtrat,Stadtrat,Stadtrat,Stadtrat, Rathaus, Bad Driburg,
Sitzungssaal
Montag, 23.02.2026, 18 Uhr,

Haupt- und Finanzausschuss,Haupt- und Finanzausschuss,Haupt- und Finanzausschuss,Haupt- und Finanzausschuss,Haupt- und Finanzausschuss, Rat-
haus, Bad Driburg, Sitzungssaal
Dienstag, 24.02.2026, 18 Uhr, Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
schuss für Soziales, Familien, Ju-schuss für Soziales, Familien, Ju-schuss für Soziales, Familien, Ju-schuss für Soziales, Familien, Ju-schuss für Soziales, Familien, Ju-
gend und Senioren,gend und Senioren,gend und Senioren,gend und Senioren,gend und Senioren, Rathaus,
33014 Bad Driburg, Sitzungssaal

Donnerstag, 26.02.2026, 18 Uhr,
Ausschuss für Bau, Straßen, Um-Ausschuss für Bau, Straßen, Um-Ausschuss für Bau, Straßen, Um-Ausschuss für Bau, Straßen, Um-Ausschuss für Bau, Straßen, Um-
welt und Klimaschutz,welt und Klimaschutz,welt und Klimaschutz,welt und Klimaschutz,welt und Klimaschutz, Rathaus,
Bad Driburg, Sitzungssaal
Die öffentlichen Tagesordnungen
sowie die Vorlagen können direkt

dem Ratsinformationssystem der
Stadt Bad Driburg entnommen
werden (https://bad-driburg.rim.
gkdpb.de/startseite) und hängen
am Rathaus der Stadt Bad Dri-
burg, Am Rathausplatz 2, aus.

Zum neuen Jahr freut sich die
Musikschule Bad Driburg
wieder Kurse in den Fächern
Klarinette und Saxophon anbie-
ten zu können. Unsere qualifi-
zierten Fachkräfte bieten einen
individuellen Unterricht für alle
Musikinteressierten ab 6 Jah-
ren an - für Anfänger, Fortge-

schrittene und Wiedereinstei-
ger.
Wer noch unentschlossen ist, hat
die Möglichkeit einen Schnupper-
kurs zu günstigen Konditionen zu
buchen.
Leihinstrumente sind vorhanden,
und selbstverständlich gibt es die
Möglichkeit einer kostenlosen

Probestunde.
Das Angebot ist limitiert, daher
empfiehlt sich eine schnelle An-
meldung bei: Tobias Mikus, Rat-
haus Zimmer 113, Telefon (05253)
88 14 02.
Weitere Informationen unter: htt-
ps://www.bad-driburg.de/de/bil-
dung/musikschule.php

Jetzt tief Luft holen und anmel-
den!
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100 Jahre und ein Wechsel im Vorstand
Jahreshauptversammlung des TuS Pömbsen

Der erweiterte Vorstand des TuS Pömbsen: Manuel Rasche, Pia Rustemeier, Detlef Möller, Dietmar Rasche,Der erweiterte Vorstand des TuS Pömbsen: Manuel Rasche, Pia Rustemeier, Detlef Möller, Dietmar Rasche,Der erweiterte Vorstand des TuS Pömbsen: Manuel Rasche, Pia Rustemeier, Detlef Möller, Dietmar Rasche,Der erweiterte Vorstand des TuS Pömbsen: Manuel Rasche, Pia Rustemeier, Detlef Möller, Dietmar Rasche,Der erweiterte Vorstand des TuS Pömbsen: Manuel Rasche, Pia Rustemeier, Detlef Möller, Dietmar Rasche,
Sven Möller, Petra Menne, Friedhelm Möller, Heinz-Joachim Möller, Franz Breker und Jürgen Bischof. Es fehlenSven Möller, Petra Menne, Friedhelm Möller, Heinz-Joachim Möller, Franz Breker und Jürgen Bischof. Es fehlenSven Möller, Petra Menne, Friedhelm Möller, Heinz-Joachim Möller, Franz Breker und Jürgen Bischof. Es fehlenSven Möller, Petra Menne, Friedhelm Möller, Heinz-Joachim Möller, Franz Breker und Jürgen Bischof. Es fehlenSven Möller, Petra Menne, Friedhelm Möller, Heinz-Joachim Möller, Franz Breker und Jürgen Bischof. Es fehlen
Andreas Nolte und Björn Peine.Andreas Nolte und Björn Peine.Andreas Nolte und Björn Peine.Andreas Nolte und Björn Peine.Andreas Nolte und Björn Peine.

Die Geehrten des Vereins: Sven Möller (Präsidium), Stefan Monhaupt,Die Geehrten des Vereins: Sven Möller (Präsidium), Stefan Monhaupt,Die Geehrten des Vereins: Sven Möller (Präsidium), Stefan Monhaupt,Die Geehrten des Vereins: Sven Möller (Präsidium), Stefan Monhaupt,Die Geehrten des Vereins: Sven Möller (Präsidium), Stefan Monhaupt,
Silke Kampmann-Pitz, Petra Menne (Präsidium) und Friedhelm MöllerSilke Kampmann-Pitz, Petra Menne (Präsidium) und Friedhelm MöllerSilke Kampmann-Pitz, Petra Menne (Präsidium) und Friedhelm MöllerSilke Kampmann-Pitz, Petra Menne (Präsidium) und Friedhelm MöllerSilke Kampmann-Pitz, Petra Menne (Präsidium) und Friedhelm Möller
(Präsidium)(Präsidium)(Präsidium)(Präsidium)(Präsidium)

Am 16. Januar trafen sich die Mit-
glieder des Turn- und Sportver-
eins Pömbsen 1925 e.V. zur all-
jährlichen Jahreshauptversamm-
lung im Pfarrheim Pömbsen. Nach-
dem das vergangene Jubiläums-
jahr bereits den Geschäftsbericht
dominierte, ließen die Teilnehmer
bei Zahlen, Fakten und diversen
Bildern das 100-jährige Vereins-
jubiläum Revue passieren. Mit ei-
nem Festakt, einem Spiel- und
Sporttag sowie einer Silvesterga-
la hatte der Verein sein ganz be-
sonderes Jahr gefeiert.
Im Anschluss standen Neuwahlen
an, bei denen es die Posten des
geschäftsführenden Vorstandes zu
besetzen galt. Das Präsidium, bis
dato bestehend aus Sven Möller,
Friedhelm Möller und Petra Men-
ne sowie der Geschäftsführer
Manuel Rasche wurden zur Wie-
derwahl vorgeschlagen und
prompt in ihren Ämtern bestätigt.
Nicht wieder angetreten war der
bisherige Kassierer Heinz-Joach-
im Möller. Nach 22 Jahren stellte
er sich erstmals nicht mehr zur
Wahl. Sein Nachfolger wurde in
Andreas Nolte gefunden. Heinz-
Joachim Möller steht ihm als sein
Stellvertreter erstmal weiter zur
Verfügung, um eine reibungslose
Übergabe der Kasse und aller da-
mit verbundenen Aufgaben zu er-
möglichen.
Im weiteren Verlauf des Abends
konnten auch wieder Ehrungen

vorgenommen werden. Für jeweils
30 Jahre Vereinsmitgliedschaft
erhielten Stefan Monhaupt und
Silke Kampmann-Pitz die Vereins-
ehrennadel in Silber.
Nach gut zwei Stunden offiziel-
lem Programm, ließen die Sport-
kameradinnen und Kameraden
den Abend bei einem kleinen Im-
biss, kühlen Getränken und gu-
ten Gesprächen ausklingen.
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung
der kfd Herste

Heimatverein wandert wieder

Die kfd „Zum verklärten
Christus“ feiert Karneval
„Karneval in der Südstadt ist der Hit. Ihr
Frauen kommt, feiert alle mit!“
Alle Frauen sind herzlich zum kfd-
Karneval am Freitag, 13. Februar,
im Pfarrsaal „Zum verklärten Chris-
tus“, Von-Galen-Str. 1, eingeladen.
Wir starten um 14:33 Uhr. Uns er-
wartet ein buntes Programm mit
viel Musik und Vorträgen, und

selbstverständlich wird auch für
das leibliche Wohl gesorgt. Karten
gibt es bei allen kfd-Mitarbeiter-
innen. Bitte bis spätestens 6. Feb-
ruar dort anmelden oder bei
D. Wietheger-Claes, 05253 6863.
Kommt, feiert alle mit!

Das Leitungsteam der kfd Herste
lädt alle Mitgliederinnen recht
herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 7. Feb-
ruar, ein. Wir beginnen um
18 Uhr in der St. Urbanus Kirche
mit einer feierlichen Vorabend-
messe.

Im Anschluss findet um ca. 19
Uhr unsere Jahreshauptversamm-
lung im Bürgerhaus statt, danach
laden wir alle Teilnehmerinnen
noch zu einem Imbiss ein.
Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen.
Das Leitungsteam der kfd Herste

Am Samstag, 7. Februar, treffen
sich die Mitglieder des Heimat-
vereins Bad Driburg zu ihrer zwei-
ten Wanderung im neuen Jahr. Die
Wanderwarte Matthias Weskamp

und Frank Willeke haben eine ca.
9 Kilometer lange Strecke mit fol-
genden Anlaufpunkten ausgear-
beitet: Start um 13 Uhr am Schüt-
zenplatz. Durch den Hohlweg geht

es hinauf zur Schönen Aussicht,
von dort weiter zur Gedenkstätte
Forsthaus Klusweide, über den
Klusweg und den Hansteinweg zur
Driburger Hütte. Hier Einkehr zur

Kaffeestunde mit selbst gebacke-
nem Kuchen, Kaffee oder ander-
weitigen Getränken. Auch zu die-
ser Wanderung sind interessierte
Gäste herzlich willkommen.

Bundesweite Studie:
„Aktiv abnehmen und besser schlafen“

Teilnehmer für eine Studie gesucht!

Anzeige

Studienbegleitung: Ina Klaholz und Luke Sonn- Ina Klaholz und Luke Sonn- Ina Klaholz und Luke Sonn- Ina Klaholz und Luke Sonn- Ina Klaholz und Luke Sonn-
tag, lizensierte Fitness - und Ernährungstrai-tag, lizensierte Fitness - und Ernährungstrai-tag, lizensierte Fitness - und Ernährungstrai-tag, lizensierte Fitness - und Ernährungstrai-tag, lizensierte Fitness - und Ernährungstrai-
ner in der VITAWORLDner in der VITAWORLDner in der VITAWORLDner in der VITAWORLDner in der VITAWORLD

Bad Driburg. Die Zahl der Menschen mit
Schlafproblemen steigt stetig. Bereits 43 %
der Erwachsenen geben an, schlecht zu schla-
fen. Gleichzeitig wollen über 60 % der Deut-
schen abnehmen - doch vielen ist nicht be-
wusst, dass schlechter Schlaf eng mit über-
flüssigen Pfunden zusammenhängt. Neben
Ernährung und Bewegung spielt Schlaf eine
entscheidende Rolle für das Körpergewicht.
Schlechte Schlafqualität äußert sich durch
Einschlafprobleme, häufiges nächtliches Auf-
wachen oder eine zu kurze Schlafdauer.
Selbst wenn die Zeit im Bett ausreichend
erscheint, kann dies erhebliche gesundheit-
liche Folgen haben. Denn Schlaf steuert zahl-
reiche lebenswichtige Prozesse wie die Zell-
regeneration, den Aufbau des Immunsystems,
die Hormonregulation und die geistige Leis-
tungsfähigkeit.
Auch der Appetit wird durch die Schlafquali-
tät beeinflusst. Ein gestörter Schlaf-Wach-
Rhythmus steigert die Produktion von Ghre-
lin, dem Hungerhormon und senkt gleichzei-
tig Leptin, das für das Sättigungsgefühl ver-
antwortlich ist. Dadurch isst man mehr und
greift häufiger zu kalorienreichen Lebens-
mitteln - das Risiko für Übergewicht und
Adipositas steigt.
Die Vitaworld in Bad Driburg will gemein-
sam mit der GfBE (Gesellschaft für Bewe-

gungs- und Ernährungsanalysen) und myline
(führendes Abnehmprogramm der Fitness-
branche) zeigen, dass man durch ein neuar-
tiges Gute Nacht Protein mit natürlichen
Wirkstoffen sofort besser schläft und mit ei-
ner guten Ernährung sowie einem gezielten
Krafttraining nachweislich das Körpergewicht
deutlich besser reduziert.

Jetzt werden 50 untrJetzt werden 50 untrJetzt werden 50 untrJetzt werden 50 untrJetzt werden 50 untrainierte ainierte ainierte ainierte ainierte TTTTTeilnehmer abeilnehmer abeilnehmer abeilnehmer abeilnehmer ab
30 Jahren gesucht!30 Jahren gesucht!30 Jahren gesucht!30 Jahren gesucht!30 Jahren gesucht!
Vier Wochen lang begleiten Luke Sonntag,
Trainingsleitung in der Vitaworld und Ina
Klaholz, Myline Ernährungscoach, die Teil-
nehmer durch ein alltagstaugliches Abneh-
mprogramm.
Neben einem Rezeptbuch erhalten sie das
neue Gute Nacht Protein mit natürlicher
Wirkung auf den Schlaf, sowie ein individu-
ell abgestimmtes Trainingsprogramm, um
die Muskeln - das größte fettverbrennende
Organ des Körpers - gezielt zu aktivieren.
„Mit effektivem Muskeltraining mehr Ka-
lorien verbrennen, statt ständig weniger
zu essen - und das mit nur 2-3 Stunden pro
Woche. So wird der Stoffwechsel dauer-
haft angekurbelt. Das Beste daran: Man
kann mehr essen, ohne zuzunehmen, und
schläft gleichzeitig besser“, erklärt Luke
Sonntag.

Bessere Gesundheit und mehr Bessere Gesundheit und mehr Bessere Gesundheit und mehr Bessere Gesundheit und mehr Bessere Gesundheit und mehr WWWWWohlbefin-ohlbefin-ohlbefin-ohlbefin-ohlbefin-
den in nur vier den in nur vier den in nur vier den in nur vier den in nur vier WWWWWochenochenochenochenochen
„Unser Ziel ist es, herauszufinden, was die
Teilnehmer in vier Wochen erreichen kön-
nen“, so Ina Klaholz. „Die Teilnehmer können
in dieser Zeit vier bis sechs Kilo abnehmen.
Gleichzeitig verbessert sich die Schlafquali-
tät, das Hungergefühl nimmt ab, das Körper-
fett wird reduziert, der Blutdruck und der
Cholesterinspiegel können sich regulieren“.
Interessierte sollten gleich zum Telefonhö-
rer greifen und sich in der Vitaworld melden.

Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!
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Bad Driburg lebt Longevity
Neues Gesundheitsfestival LoSaGa soll für den Standort neue Zeichen setzen

Die Kurstadt Bad Driburg ist vor allem auch für ihr GesundheitsmoorDie Kurstadt Bad Driburg ist vor allem auch für ihr GesundheitsmoorDie Kurstadt Bad Driburg ist vor allem auch für ihr GesundheitsmoorDie Kurstadt Bad Driburg ist vor allem auch für ihr GesundheitsmoorDie Kurstadt Bad Driburg ist vor allem auch für ihr Gesundheitsmoor
bekannt.bekannt.bekannt.bekannt.bekannt.

Touristik-Chefin Andrea Gründer hat für das Losaga-Gesundheitsfesti-Touristik-Chefin Andrea Gründer hat für das Losaga-Gesundheitsfesti-Touristik-Chefin Andrea Gründer hat für das Losaga-Gesundheitsfesti-Touristik-Chefin Andrea Gründer hat für das Losaga-Gesundheitsfesti-Touristik-Chefin Andrea Gründer hat für das Losaga-Gesundheitsfesti-
val auch ein eigenes Logo kreieren lassen.val auch ein eigenes Logo kreieren lassen.val auch ein eigenes Logo kreieren lassen.val auch ein eigenes Logo kreieren lassen.val auch ein eigenes Logo kreieren lassen.

Mit einem neuen Festival will Bad
Driburg seine Stellung als Gesund-
heitsstandort festigen. Dazu soll
es künftig in jedem Jahr in der
letzten Augustwoche eine beson-
dere Aktionswoche geben. In die-
sem Jahr soll es losgehen. Vom
24. bis zum 30. August soll Bad
Driburg ganz im Zeichen der 1.
LoSaGa stehen. „Der Name der
Veranstaltungsreihe steht für Lon-
gevity, Sanus und Gesundheits-
akademie, also für die Idee, län-
ger gesund zu leben, nicht nur
älter zu werden“, erläutert Tou-
ristik-Geschäftsführerin Andrea
Gründer.
Rund ein ganzes Jahr hat Gründer
an dem Konzept gearbeitet und
sich dabei auch immer wieder mit
vielen Gesundheitsanbietern vor
Ort abgestimmt. Die Losaga-Wo-
che soll vor allem auch einen
Mehrwert für Handel, Gastrono-
mie und Dienstleister bringen.
„Jeder kann mitmachen und ein
Angebot kreieren, dass wir in un-
sere Losaga-Veranstaltungsüber-
sicht aufnehmen und so auch die
eigene Sichtbarkeit erhöhen. Ein
Bekleidungsgeschäft könne sich
beispielsweise mit einer Aktion
zu nachhaltigen und hautfreund-
lichen Stoffen einbringen. Die Gas-
tronomie könnte mit besonderen
Vollwert-Menüs zur Aktionswoche
beitragen. Über eine entsprechen-
de Vermarktung der Losaga wür-
de die Aktionswoche auch dem
Tourismus einen zusätzlichen Im-
puls geben.
„Ziel der Losaga ist es, Bad Dri-
burg bundesweit als Gesundheits-
standort für die Zukunftsthemen,
Prävention, Gesundheitsbildung

und insbesondere auch für Longe-
vity zu positionieren“, betont
Gründer. Longevity ist der aktuell
wichtigste neue Gesundheits-
trend. Bei Longevity geht es dar-
um, möglichst lange gesund, leis-
tungsfähig und lebensfroh zu blei-
ben. Im Mittelpunkt steht dabei
nicht nur ein hohes Lebensalter,
sondern vor allem die Qualität der
Jahre: ein Alltag mit Energie, geis-
tiger Klarheit und körperlicher
Beweglichkeit bis ins hohe Alter.
„Wir haben in Bad Driburg genau
die Longevity-Kompetenz, die es
braucht, und Losaga ist die Büh-
ne, diese Kompetenz ganz expli-
zit sichtbar zu machen“, betont
Gründer. Derzeit läuft die Pla-
nungsphase. Bis März, so hofft
Gründer, soll bereits ein Großteil
der buchbaren Angebote stehen.
Auch die Volkshochschule macht
mit. Zur Losaga-Woche der Ge-
sundheit bietet der VHS-Zweck-
verband Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim, Steinheim zahlreiche Ge-
sundheitsangebote zum Mitma-
chen an. Von „Stressreduktion
durch Atemcoaching“ sowie zahl-
reichen Vorträgen und Veranstal-
tungsangeboten zu Gesundheits-
themen wie Waldbaden oder Po-
wer-Fitness stehen dort bereits
auf der Agenda. Touristik-Chefin
Andrea Gründer: „In diesem Jahr
machen wir erstmal ein Pilot-Pro-
jekt und ich bin sicher, dass sich
das Festival jedes Jahr weiterent-
wickelt und auch größer wird.“
Veranstalter der Losaga ist die
Bad Driburger Touristik in Koope-
ration mit der Stadt. Wer Ideen
hat, sich bei der Losaga ein-
zubringen, kann mit der Bad Dri-

burger Touristik GmbH unter
Tel. 05253/9894-0 oder per E-Mail
an info@losaga.de Kontakt
aufnehmen. Mit dem Werbering-
Partner Teamgeist ist auch bereits

mit einer eigenen Webseite
(www.losaga.de) eine Plattform
erstellt worden, wo künftig alle
Infos zur Aktionswoche gebündelt
werden.
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Sensationsfund auf dem Dachboden
Rund 100 Jahre lagerten alte Fotos von „Knipse-Karl“, dem ersten Bad Driburger
Berufsfotografen, auf einem Speicher

Mit Frack, Säbel und Zylinder präsentiert sich die stolze Glasmacherin-Mit Frack, Säbel und Zylinder präsentiert sich die stolze Glasmacherin-Mit Frack, Säbel und Zylinder präsentiert sich die stolze Glasmacherin-Mit Frack, Säbel und Zylinder präsentiert sich die stolze Glasmacherin-Mit Frack, Säbel und Zylinder präsentiert sich die stolze Glasmacherin-
nung.nung.nung.nung.nung.

In diesen Originalkartons fand Enkel Hubert Meiners die Fotoplatten seines Großvaters auf dem Dachboden.In diesen Originalkartons fand Enkel Hubert Meiners die Fotoplatten seines Großvaters auf dem Dachboden.In diesen Originalkartons fand Enkel Hubert Meiners die Fotoplatten seines Großvaters auf dem Dachboden.In diesen Originalkartons fand Enkel Hubert Meiners die Fotoplatten seines Großvaters auf dem Dachboden.In diesen Originalkartons fand Enkel Hubert Meiners die Fotoplatten seines Großvaters auf dem Dachboden.

 Wenn eine Tür sich schließt,
öffnet sich mitunter eine neue.
Weil der Bad Driburger Glas-
schleifer Karl Meiners (1890 bis
1969) vom Glasstaub krank
wurde, konnte er seinen Beruf
in der Beckerschen Glashütte
nicht länger ausüben. „Der Zu-
fall wollte es, dass der auf dem
Brakeler Annentag mit einem
Glückslos eine Plattenkamera
gewonnen hat, und er hat sofort
entschieden, die Fotografie zu
seinem neuen Broterwerb zu
machen“, erzählt Enkel Hubert
Meiners (75). Das alles geschah
Anfang der 1920er Jahre. Bald
war „Knipse-Karl“ als erster
Bad Driburger Berufsfotograf
eine bekannte Persönlichkeit.
„Mein Opa sagte dann immer,
dass der Zugschaffner Fahrkar-
ten knipse, er aber fotografie-
re“, erinnert sich Enkel Hubert
Meiners.
Zu dieser Zeit war die Ära der
Plattenfotografie, wo jedes Fo-
tonegativ auf eine Glasplatte
belichtet wurde, eigentlich
schon vorüber. Im Nachhinein

entpuppt sich dieser Umstand,
dass Karl Meiners erst mit sei-
ner Plattenkamera einige Jah-
re Geld verdienen musste, be-
vor er sich die erste Leica leis-
ten konnte, als Glücksfall. Beim
Aufräumen auf dem Dachboden

fand Enkel Hubert Meiners 2009
das vergessene Platten-Archiv
seines Großvaters mit rund 800
Fotoglasplatten. „Ein Zelluloid-
film wäre wohl längst verschim-
melt, aber die Glasplatten
schienen alle noch brauchbar

zu sein“, berichtet Hubert Mei-
ners. Akribisch hat er das Ar-
chiv gesichtet und Bild für Bild
digitalisiert und dabei überra-
schende Funde gemacht.
„Durch seine besondere Nähe
zur Glasmacherei hat er auch
immer wieder die Driburger
Glashütten zum Thema seiner
Bilder gemacht und so eine prä-
gende Zeit der Bad Driburger
Geschichte dokumentiert“, sagt
Hubert Meiners. Bis ins 20.
Jahrhundert gab es in Bad Dri-
burg mehrere Glashütten. Heu-
te ist davon kaum noch etwas
zu sehen. Karl Meiners hat mit
seiner Plattenkamera diese Zeit
in besonderer Weise festgehal-
ten.
„Es ist ein großes Glück, dass
dieser Schatz erhalten geblie-
ben ist und von Hubert Meiners
gehoben wurde und weil es sich
ja auch um Glasplatten-Nega-
tive handelt, ist das Glasmuse-
um genau der richtige Ort, um
diesen Schatz zu präsentieren“,
sagte der Vorsitzende Josef Re-
ckers bei der Eröffnung der Aus-
stellung.
Etwa ein Viertel des Archivs
spiegeln die Glashistorie Bad
Driburgs wider.
Von 16 besonders interessan-
ten Platten wurden Bilder auf
Papier erzeugt, die im Museum
zu sehen sind. Dazu kommt eine
PowerPoint-Präsentation mit
weiteren 60 Motiven und Er-
klärtexten. Zu sehen sind unter
anderem Eindrücke aus den drei
Glashütten, der Friedrichshüt-
te am Standort des heutigen
Rathauses sowie der Becker-
schen Hütte im Bereich des Gü-
terbahnhofs an der Brakeler
Straße und „Judenhütte“ ge-
nannten Meyer-Hütte in unmit-
telbarer Nähe im Bereich der
heutigen Hufelandstraße. Durch
den Umzug der Glashütte Be-
cker nach dem Krieg nach Sie-
benstern fanden viele Glasma-
cher trotz der Schließung der
innerstädtischen Betriebe eine
neue Arbeit. Rund 50 Jahre exis-
tierte das Fotogeschäft von Karl
Meiners in der Schützenstra-
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Winterwanderung
Am 28. Februar lädt der Heimat-
verein Herste e.V. zur Winterwan-
derung ein. Start ist um 14 Uhr
am Bürgerhaus in Herste, von
dort geht es über den Löwenberg
zur Hochebene Osterhausen, wo
die Beteiligten dann bei einer
Windkraftanlage Informationen
zur Anlage durch Fachpersonen
erfahren.
Von dort geht es weiter nach
Istrup, Einkehr in der Gaststätte
„Zum Aabachtal“. Hier werden
neben Kartoffeln, Würstchen und

Kassler auch Grünkohl und Sau-
erkraut angeboten.
Die Kostenbeteiligung beträgt
15 Euro pro Person, die Kosten
für die Getränke sind selbst zu
tragen. Die Rückwegorganisation
ist in Eigenverantwortung. Der
Heimatverein freut sich auf Ihre
Teilnahme.
Um die Organisation zu sichern
ist der Anmeldeschluss am
23. Februar. Anmeldung bitte beim
Kassenwart Burkhard Dorau ein-
reichen.

Die Arbeiter in den Glashütten hatten es Karl Meiners besondersDie Arbeiter in den Glashütten hatten es Karl Meiners besondersDie Arbeiter in den Glashütten hatten es Karl Meiners besondersDie Arbeiter in den Glashütten hatten es Karl Meiners besondersDie Arbeiter in den Glashütten hatten es Karl Meiners besonders
angetan.angetan.angetan.angetan.angetan.

Karl Meiners hat sich mit einer historischen Plattenkamera, die auf demKarl Meiners hat sich mit einer historischen Plattenkamera, die auf demKarl Meiners hat sich mit einer historischen Plattenkamera, die auf demKarl Meiners hat sich mit einer historischen Plattenkamera, die auf demKarl Meiners hat sich mit einer historischen Plattenkamera, die auf dem
Annentag gewonnen hat, selbstständig gemacht und ist schnell erfolg-Annentag gewonnen hat, selbstständig gemacht und ist schnell erfolg-Annentag gewonnen hat, selbstständig gemacht und ist schnell erfolg-Annentag gewonnen hat, selbstständig gemacht und ist schnell erfolg-Annentag gewonnen hat, selbstständig gemacht und ist schnell erfolg-
reich geworden.reich geworden.reich geworden.reich geworden.reich geworden.

Mit Pferd und Wagen wurde die zerbrechliche Ware transportiert.Mit Pferd und Wagen wurde die zerbrechliche Ware transportiert.Mit Pferd und Wagen wurde die zerbrechliche Ware transportiert.Mit Pferd und Wagen wurde die zerbrechliche Ware transportiert.Mit Pferd und Wagen wurde die zerbrechliche Ware transportiert.

ße. Es wurde später von seiner
Tochter Katharina Kaczmarek
weitergeführt.
Zu sehen ist die Sonderausstel-
lung im Obergeschoss des Glas-
museums in der Bad Driburger

Schulstraße 7 bis zum 30. Mai.
Geöffnet ist das Glasmuseum
samstags und sonntags von 14
bis 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden
willkommen.
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Generalversammlung
der Schützen in Reelsen

Oberst Burkhardt Ethner (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (l.) freutenOberst Burkhardt Ethner (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (l.) freutenOberst Burkhardt Ethner (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (l.) freutenOberst Burkhardt Ethner (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (l.) freutenOberst Burkhardt Ethner (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (l.) freuten
sich mit (v.l.) Stefan Stein, Udo Lehmann und Thomas Siekmann über diesich mit (v.l.) Stefan Stein, Udo Lehmann und Thomas Siekmann über diesich mit (v.l.) Stefan Stein, Udo Lehmann und Thomas Siekmann über diesich mit (v.l.) Stefan Stein, Udo Lehmann und Thomas Siekmann über diesich mit (v.l.) Stefan Stein, Udo Lehmann und Thomas Siekmann über die
Verleihung der Pilgerurkunden für die Romwallfahrt.Verleihung der Pilgerurkunden für die Romwallfahrt.Verleihung der Pilgerurkunden für die Romwallfahrt.Verleihung der Pilgerurkunden für die Romwallfahrt.Verleihung der Pilgerurkunden für die Romwallfahrt.

Bei der diesjährigen Generalver-
sammlung der Schützenbruder-
schaft Reelsen konnte Oberst
Burkhardt Ethner etwa 90 Schüt-
zenbrüder und -schwestern be-
grüßen. In seinem Jahresbericht
ging er insbesondere auf den ak-
tuellen Stand der vom Land ge-
förderten Baumaßnahmen an der
St. Martinus-Halle ein. Im An-
schluss konnte Schatzmeister
Udo Lehmann in seinem Kassen-
bericht auf ein in finanzieller Hin-
sicht erfolgreiches Schützenjahr
zurückblicken. Nach der einstim-
migen Entlastung des Vorstan-

des durch die Schützen wurde
Jürgen Knoche als Nachfolger von
Hans-Jürgen Knebel als neuer
Kassenprüfer gewählt. Udo Leh-
mann, Stefan Stein und Thomas
Siekmann die im November ver-
gangenen Jahres an einer Rom-
wallfahrt im heiligen Jahr mit
dem Durchschreiten der heiligen
Pforten teilnahmen, wurde durch
den Oberst die Pilgerurkunden
übergeben. Dabei verwies er auf
die Verleihung des Santo-Anno-
Kreuzes an Udo Lehmann, die am
Freitag, 19. Januar, in Paderborn
stattfindet.

Feuerwehr Herste zieht Bilanz für das Jahr 2025
Löschgruppenführer Florian Sick-
mann begrüßte die aktiven Kame-
raden, die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr und die Mitglieder der
Ehrenabteilung zur Jahreshaupt-
versammlung im Feuerwehrgerä-
tehaus Herste.
Für die Feuerwehr Herste waren es
im Jahr 2025: 1.944 geleistete Stun-
den, davon 695 Einsatzstunden bei
44 Einsätzen und insgesamt 126
Veranstaltungen (Dienstabende,
Fortbildung etc.).
Der Leiter der Feuerwehr Andreas
Rehermann überreichte in diesem
Jahr zahlreiche Urkunden für Be-
förderungen, Seminare und Lehr-
gänge an die Herster Kameraden.
Er lobte und bedankte sich an die-
ser Stelle nochmals für das ge-
zeigte Engagement und die ehren-
amtlich geleisteten Stunden.
Folgende Beförderungen konnten
durch den Leiter der Feuerwehr An-
dreas Rehermann vorgenommen
werden: Cedric Gehle wurde in den
aktiven Dienst der Löschgruppe
übernommen und zum Feuerwehr-
mann befördert.
Zudem wurde Gero Gehle zum Ob-
erfeuerwehrmann, Jonas Reher-
mann und Timm Rehermann zum
Hauptfeuerwehrmann, sowie Ni-
klas Rehermann zum Unterbrand-
meister ernannt.
Für treue und aktive Mitgliedschaft
wurden folgende Kameraden aus-
gezeichnet: Elias Peters (zehn Jah-
re); Niclas Fornefeld (20 Jahre).
Zudem Manfred Bohn für 55 Jahre
Mitgliedschaft.

Im Jahr 2025 konnten wieder Lehr-
gänge und Seminare besucht und
erfolgreich abgeschlossen werden.
Gero Gehle: Maschinisten Lehr-
gang, Funk- und Kartenkunde
Nils Rehermann: Maschinisten
Lehrgang
Cedric Gehle: Funk- und Karten-
kunde
Daniel Weiffen: Funk- und Karten-
kunde
Jonas Rehermann: ABC-Modul A
Niklas Rehermann: Truppführer
Lehrgang
Tobias Stork: Grundlagen der Ve-
ge ta t ionsb randbekämpfung ,
Brandverläufe und Ventilation

Andreas Rehermann: Grundlagen
der Vegetationsbrandbekämpfung
Niclas Fornefeld: Brandverläufe und
Ventilation
Dennis Rehermann: Brandverläufe
und Ventilation, Ausbilder in der
Feuerwehr
2025 fand wieder ein Leistungs-
nachweis statt, an dem die Lösch-
gruppe erfolgreich teilnahm. Der
Leiter der Feuerwehr Andreas Reh-
ermann zeichnete Florian Sick-
mann mit dem Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold auf rotem Grund
und Christian Hoblitz mit dem Feu-
erwehrleistungsabzeichen für die
25. Teilnahme aus.

(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Sachbearbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, Christoph(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Sachbearbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, Christoph(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Sachbearbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, Christoph(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Sachbearbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, Christoph(stehend v.l.) Leiter der Feuerwehr Andreas Rehermann, Sachbearbeiter Feuerschutz Daniel Dittrich, Christoph
Rehermann, stellv. Leiter der Feuerwehr Andreas Außel, Maximilian Sickmann, Gero Gehle, Nils Rehermann,Rehermann, stellv. Leiter der Feuerwehr Andreas Außel, Maximilian Sickmann, Gero Gehle, Nils Rehermann,Rehermann, stellv. Leiter der Feuerwehr Andreas Außel, Maximilian Sickmann, Gero Gehle, Nils Rehermann,Rehermann, stellv. Leiter der Feuerwehr Andreas Außel, Maximilian Sickmann, Gero Gehle, Nils Rehermann,Rehermann, stellv. Leiter der Feuerwehr Andreas Außel, Maximilian Sickmann, Gero Gehle, Nils Rehermann,
Timm Rehermann, Elias Peters, Cedric Gehle, Jonas Rehermann, Niklas Rehermann, Bezirksausschussvorsitzen-Timm Rehermann, Elias Peters, Cedric Gehle, Jonas Rehermann, Niklas Rehermann, Bezirksausschussvorsitzen-Timm Rehermann, Elias Peters, Cedric Gehle, Jonas Rehermann, Niklas Rehermann, Bezirksausschussvorsitzen-Timm Rehermann, Elias Peters, Cedric Gehle, Jonas Rehermann, Niklas Rehermann, Bezirksausschussvorsitzen-Timm Rehermann, Elias Peters, Cedric Gehle, Jonas Rehermann, Niklas Rehermann, Bezirksausschussvorsitzen-
der Andreas Tewes, Tobias Stork, Bürgermeister Tobias Tölle, Niclas Fornefeld, Julian Fornefeld, (sitzend v.l.)der Andreas Tewes, Tobias Stork, Bürgermeister Tobias Tölle, Niclas Fornefeld, Julian Fornefeld, (sitzend v.l.)der Andreas Tewes, Tobias Stork, Bürgermeister Tobias Tölle, Niclas Fornefeld, Julian Fornefeld, (sitzend v.l.)der Andreas Tewes, Tobias Stork, Bürgermeister Tobias Tölle, Niclas Fornefeld, Julian Fornefeld, (sitzend v.l.)der Andreas Tewes, Tobias Stork, Bürgermeister Tobias Tölle, Niclas Fornefeld, Julian Fornefeld, (sitzend v.l.)
Löschgruppenführer Florian Sickmann, Manfred Bohn, Christian Hoblitz, Markus HamannLöschgruppenführer Florian Sickmann, Manfred Bohn, Christian Hoblitz, Markus HamannLöschgruppenführer Florian Sickmann, Manfred Bohn, Christian Hoblitz, Markus HamannLöschgruppenführer Florian Sickmann, Manfred Bohn, Christian Hoblitz, Markus HamannLöschgruppenführer Florian Sickmann, Manfred Bohn, Christian Hoblitz, Markus Hamann

Gemäß Zweijahresrhythmus fan-
den entsprechende Neuwahlen im
Vorstand statt. Folgende Positio-
nen wurden dabei gewählt: Chris-
tian Hoblitz (Schriftführer), Tobias
Stork (Kassierer), Christoph Reh-
ermann (Gruppenführer) und Mar-
kus Hamann (Fähnrich).
Durch den hohen Ausbildungs-
stand, die kontinuierliche Weiter-
bildung und die Nachwuchsarbeit
in der Jugend- und Kinderfeuer-
wehr, sehen sowohl der Leiter der
Feuerwehr Andreas Rehermann, als
auch Löschgruppenführer Florian
Sickmann, die Löschgruppe für die
Zukunft weiterhin gut aufgestellt.
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Mitgliederversammlung der Dringenberger Burgmusikanten

Jana Jolin Garbowsky wird für fünf Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnetJana Jolin Garbowsky wird für fünf Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnetJana Jolin Garbowsky wird für fünf Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnetJana Jolin Garbowsky wird für fünf Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnetJana Jolin Garbowsky wird für fünf Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet

Der Vorstand verabschiedet Niklas Franke (1. v.r.) aus dem Amt des 1. Schriftführers. Fotos: BurgmusikantenDer Vorstand verabschiedet Niklas Franke (1. v.r.) aus dem Amt des 1. Schriftführers. Fotos: BurgmusikantenDer Vorstand verabschiedet Niklas Franke (1. v.r.) aus dem Amt des 1. Schriftführers. Fotos: BurgmusikantenDer Vorstand verabschiedet Niklas Franke (1. v.r.) aus dem Amt des 1. Schriftführers. Fotos: BurgmusikantenDer Vorstand verabschiedet Niklas Franke (1. v.r.) aus dem Amt des 1. Schriftführers. Fotos: Burgmusikanten

Die beiden Vorsitzenden überreichen Anna-Elisabeth Kaftan die golde-Die beiden Vorsitzenden überreichen Anna-Elisabeth Kaftan die golde-Die beiden Vorsitzenden überreichen Anna-Elisabeth Kaftan die golde-Die beiden Vorsitzenden überreichen Anna-Elisabeth Kaftan die golde-Die beiden Vorsitzenden überreichen Anna-Elisabeth Kaftan die golde-
ne Nadel für 25 Jahre Mitgliedschaftne Nadel für 25 Jahre Mitgliedschaftne Nadel für 25 Jahre Mitgliedschaftne Nadel für 25 Jahre Mitgliedschaftne Nadel für 25 Jahre Mitgliedschaft

Am Nachmittag des 10. Januar
fand in der Gaststätte „Zum gol-
denen Anker“ in Dringenberg die
jährliche Mitgliederversammlung
der Dringenberger Burgmusikan-
ten statt.
Im Rahmen dieser wurden wieder
Mitglieder für die langjährige Zu-
gehörigkeit und Treue zum Verein
geehrt. Für fünf Jahre aktive Mit-
gliedschaft wurden Jana Jolin Gar-
bowsky und Markus Fieseler aus-
gezeichnet. Außerdem wurde
Anna-Elisabeth Kaftan für 25 Jah-
re aktive Mitgliedschaft geehrt.
Des weiteren fand auch die Neu-
wahl des Vorstandes statt. Hier
gab es eine Veränderung: Der ers-
te Schriftführer Niklas Franke hat-
te sich dazu entschieden sein Amt
abzugeben. Nicola Auge wurde
daraufhin einstimmig als seine
Nachfolgerin gewählt. Sie hat
schon in der Vergangenheit viele
Erfahrungen in jahrelanger Vor-
standsarbeit sammeln können.
Die übrigen Vorstandsmitglieder
der verbleibenden Positionen
stellten sich zur Wiederwahl zur
Verfügung, sodass die Ämter wie

folgt besetzt werden: Markus
Franke als erster Vorsitzender,
Nico Auge als zweiter Vorsitzen-
der, Tobias Seifert als erster Kas-
sierer, Linn Rasche als zweite Kas-
siererin und Aaron Hake als zwei-
ter Schriftführer.

Nun starten wir mit voller Kraft in
ein musikalisches Jahr 2026 und
beginnen am 21. März, um 19:30
Uhr, mit unserem Frühlingskon-
zert in der Zehntscheune Dringen-
berg. Karten sind ab dem 1. Feb-

ruar im Dorfladen Dringenberg und
der Gaststätte Hausmann erhält-
lich. Über ihren Besuch würden
wir uns sehr freuen.
Kontakt:
vorstand@burgmusikanten.de
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Künstlerbesuch an der Gesamtschule Bad Driburg
An der Gesamtschule Bad Driburg
gab es besonderen Besuch: Der
kubanische Künstler Abel More-
jón Galá war zu Gast und sorgte
mit seinen persönlichen Einbli-
cken aus seinem Leben in Kuba
für einen spannenden Austausch.
Zunächst stand ein Rundgang
durch die Schule auf dem Pro-
gramm: Abel Morejón Galá be-
sichtigte die Wandgemälde, die
im Jahr 2018 gemeinsam mit Schü-
lerinnen und Schülern gestaltet
worden waren. Dabei wurde
schnell spürbar, wie viel Erinne-
rung und gemeinsame Arbeit in
den Bildern steckt - und wie sehr
Kunst auch Jahre später noch ver-
bindet. Im Jahr 2020 besuchte
eine Schülergruppe aus Bad Dri-
burg Abel in Kuba und gestaltete
gemeinsam mit den kubanischen
Schülerinnen und Schlern von Abel
dort ein Wandgemälde. Einzelne
Schülerinnen und Schüler aus die-
ser Gruppe haben immernoch
Kontakt zu Abel.
Simon Tewes begrüßte den Künst-
ler als Schulleitung und hieß ihn
herzlich an der Schule willkom-
men. Anschließend nahm sich Abel
Zeit für eine Fragerunde mit der
Klasse 10a. Die Schülerinnen und
Schüler stellten viele interessier-
te Fragen und nutzten die Gele-
genheit, direkt von jemandem zu
hören, wie der Alltag in Kuba ak-
tuell aussieht. Frau Riebler über-
setzte die Fragen und Antworten.

Besonders bewegte die Jugendli-
chen die Lebenssituation der Men-
schen in Kuba. Abel berichtete,
dass es dort häufig nur vier bis
fünf Stunden Strom pro Tag gibt.
Für die Klasse war das kaum vor-
stellbar: Wie kann man den Alltag
organisieren, wenn Licht, Kochen,
Kommunikation oder das Laden
von Geräten oft nur eingeschränkt
möglich sind?

Im Gespräch kam auch zur Spra-
che, dass die Stromlage im Tou-
rismus teilweise anders ist. In tou-
ristischen Bereichen gebe es oft
mehr Strom, weil Kuba wirtschaft-
lich stark vom Tourismus lebt. Abel
stimmte der Klasse zu, dass das
eigentlich ungerecht sei, zugleich
müsse das Land aber wirtschaft-
lich denken, um Einnahmen zu si-
chern.
Auch das Thema Auswanderung
spielte eine Rolle. Abel erzählte,
dass vor allem viele junge Men-
schen Kuba verlassen, weil sie auf
bessere Chancen hoffen. Er selbst
betonte jedoch, wie wichtig ihm
seine Heimat ist - und vor allem
seine Familie. Trotz der schwieri-
gen Situation möchte er bleiben
und seinen Weg dort weitergehen.
Natürlich interessierten sich die
Schülerinnen und Schüler auch für
typisch kubanisches Essen und
Getränke. Abel nannte Reis mit
Bohnen (arroz con frijoles) als klas-
sisches Gericht, sagte aber auch,
dass er das in Deutschland nicht
unbedingt vermisst - denn ihm
schmecke deutsches Essen sehr
gut und er probiere gern vieles.
Das kubanische Nationalgetränk
ist natürlich der Rum, mit den be-
kannten Cocktail-Klassikern Mo-
jito und Cuba Libre.

Zum Schluss ging es zudem um
die aktuelle politische Lage und
das Verhältnis zu den USA. Abel
berichtete, dass er zuletzt eine
Ausstellung in den USA hatte,
aber nicht einreisen durfte, weil
er Kubaner ist. Er konnte lediglich
seine Bilder schicken - ein Bei-
spiel dafür, wie stark politische
Rahmenbedingungen persönli-
chen Austausch beeinflussen
können. Nach den Ereignissen in
Venezuela ist er besorgt und
hofft, dass die Situation nicht
weiter eskaliert.
Der Besuch zeigte eindrucksvoll,
wie wertvoll direkte Begegnun-
gen sind: Kunst wurde hier zum
Anlass, um Fragen zu stellen, zu-
zuhören und eine Lebensrealität
kennenzulernen, die weit über
das hinausgeht, was man sonst
nur aus Nachrichten erfährt.
Schulleiter Simon Tewes resü-
miert: „Wir freuen uns, dass Abel
uns in Bad Driburg besuchen
kommt und hoffen ein weiteres
Kunstprojekt mit ihm umsetzten
zu können. Der internationale
kulturelle Austausch ist für uns
als Schule ein sehr wichtiger As-
pekt. Für mich war auch Abels
Perspektive auf die Ereignisse in
Mittelamerika sehr berei-
chernd.“



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 44. Jahrgang | Nr. 4 | Freitag, 30. Januar 2026 | Kw 5 | Rautenberg Media 13

Anzeige

Gesamtschule Bad Driburg freut sich auf die neuen
Fünftklässler und Oberstufenschüler
Anmeldetage starten im Februar

Für die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet derFür die Klassen 10-13 findet der
Unterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort derUnterreicht am Nebenstandort der
Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-Gesamtschule in der Kapellen-
str.15 statt.str.15 statt.str.15 statt.str.15 statt.str.15 statt.

Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1Am Hauptstandort der Gesamtschule in der Geschwister-Scholl-Str. 1
in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.in Bad Driburg werden die Jahrgänge 5-9 unterrichtet.

Die Vorbereitungen für das
Schuljahr 2026/27 laufen auf
Hochtouren: Angehende Fünft-
klässler können an der Gesamt-
schule Bad Driburg am Haupt-
standort an der Geschwister-
Scholl-Straße 1 angemeldet wer-
den. Hierzu wird ein Anmelde-
und Kennenlerngespräch mit
den Eltern bzw. Erziehungsbe-
rechtigten und, sofern möglich,
dem Kind geführt. Dies kann in
der Zeit vom 06. Februar bis 13.
Februar stattfinden. Ein Termin
dafür kann telefonisch (05253-
940210) über das Sekretariat bei
Thomas Ritzenhoff und Isabella
Gutowski vereinbart werden.
Mitzubringen ist eine Geburts-
urkunde, der Nachweis über die
Masernschutzimpfung, das Zeug-
nis aus der 1. Klasse und das
Halbjahreszeugnis der 4. Klasse
mit der Anlage der Grundschul-
empfehlung. Im Falle des allei-
nigen Sorgerechts eines Eltern-
teils ist außerdem der entspre-
chende Nachweis vorzulegen.
Anmeldungen für die Oberstufe
finden am Standort Kapellen-
straße in der Zeit vom 09. Febru-
ar bis 13. Februar statt. Auch
hierzu können Termine über das
Sekretariat telefonisch mit Frau
Gross (05253-940727) verein-
bart werden. Mitzubringen ist
das Halbjahreszeugnis der 10.
Klasse (für externe Schüler) und

der Nachweis über die Masern-
schutzimpfung.
Mehr Informationen unter:
www.gesamtschule-bad-
driburg.de

Das ganze Team der Gesamtschu-
le freut sich auf alle neuen
Schüler:innen!
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2. Erasmus-Fahrt der Gesamtschule Bad Driburg nach
Gran Canaria
Las Palmas/Bad Driburg. Bereits
zum zweiten Mal führte eine Eras-
mus+-Fahrt die Gesamtschule Bad
Driburg nach Gran Canaria. Ziel
war die Partnerschule CIFP Felo
Monzón Grau Bassas in Las Pal-
mas. Die Reise stand ganz im Zei-
chen von kulturellem Austausch,
künstlerischer Zusammenarbeit
und gelebter europäischer Viel-
falt. An der Fahrt nahmen sechs
Schülerinnen und Schüler aus dem
Kunstkurs des 10. Jahrgangs un-
ter der Leitung von Stefanie Päh-
ler-Martschinke teil. Begleitet
wurden sie von vier ehemaligen
Sprachförderschülern aus der Uk-
raine sowie acht Sprachförder-
schülern aus Afrika, die derzeit
an der Berufsschule eine zwei-
jährige landwirtschaftliche Ausbil-
dung absolvieren und bereits von
der ersten Erasmus-Fahrt bekannt
waren. Die Zusammensetzung der

Gruppe machte diese Begegnung
besonders: Jugendliche aus un-
terschiedlichen Herkunftsländern
und mit vielfältigen Lebensge-
schichten trafen aufeinander. Der
erste Tag an der Partnerschule

begann mit einem gemeinsamen
Frühstück, das von Schülerinnen
und Schülern der Klasse Touris-
tik/Hotellerie vorbereitet wurde.
Nach einer herzlichen Begrüßung
und Kennenlernspielen war das
Eis schnell gebrochen. „Wir sind
wieder sehr, sehr herzlich aufge-
nommen worden, sowohl von den
Schülerinnen und Schülern als
auch vom gesamten Kollegium.
Zwischen den beteiligten Lehr-
kräften und auch zwischen den
Jugendlichen haben sich Freund-
schaften entwickelt“, berichtet
Wolfgang Mikus, Lehrer der Ge-
samtschule Bad Driburg und Mit-
organisator der Fahrt.
Ein zentraler Bestandteil des Pro-
gramms war die kulturelle Bil-
dung. Besuche im Kolumbus-Mu-
seum sowie im Museum und Ar-
chäologiepark Cueva Pintada er-
möglichten den Jugendlichen Ein-
blicke in die Kunst, Symbolik und
Lebensweise der aboriginalen ka-
narischen Kultur.
Auf einem Rundweg durch den
Park konnten sie die größte be-
kannte Siedlung der Ureinwoh-
ner der Insel erkunden, Details
der Häuser sowie Höhlen besich-
tigen und erfahren, dass die ers-
ten Bewohner ursprünglich aus
Westafrika stammten. Auch
sportliche und gemeinsame Ak-
tivitäten kamen nicht zu kurz:
Beim Beachvolleyball am Strand
wuchsen die internationalen
Gruppen weiter zusammen. Er-
gänzt wurde das Programm durch
Erkundungsfahrten über die In-
sel. Im Süden beeindruckten die

Dünen von Maspalomas und der
Hafenort Playa de Mogán, im Nor-
den standen Gáldar, Agaete und
Playa de las Nieves auf dem Plan.
Ein besonderes Highlight war das
Kunstprojekt „Farben, die Gren-
zen überwinden“, das in einer
Ausstellung an der Schule mün-
dete. In gemeinsamen kreativen
Prozessen setzten sich die Ju-
gendlichen mit Themen wie Iden-
tität, Herkunft, Flucht und Zu-
sammenhalt auseinander und
brachten ihre persönlichen Erfah-
rungen künstlerisch zum Aus-
druck.
Das Besondere an dieser Eras-
mus-Fahrt war das Zusammentref-
fen von Schülerinnen und Schü-
lern mit gemeinsamen Fluchter-
fahrungen, die als Ausgangspunkt
dienten, um unterschiedliche Le-
bensperspektiven zu verstehen
und wertzuschätzen. Die gemein-
samen sportlichen, kulturellen
und künstlerischen Aktivitäten för-
derten die soziale Integration,
bauten Vorurteile ab und stärk-
ten Empathie sowie gegenseiti-
ges Verständnis.
Gleichzeitig lernten die Jugendli-
chen, sich in neuen Umgebungen
zurechtzufinden, was ihr Selbst-
bewusstsein stärkte und ihnen
half, die eigene Sicht auf die Welt
in einen größeren europäischen
Kontext einzuordnen. Die zweite
Erasmus-Fahrt nach Gran Canaria
zeigte eindrucksvoll, wie interna-
tionale Begegnungen junge Men-
schen prägen können und wie aus
Austausch echte Verbundenheit
entsteht.
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche
Die Nachfrage nach Wohnraum
ist vielerorts hoch. Wer eine
Mietwohnung sucht, sollte sich
deshalb gut vorbereiten. Eine
vollständige Bewerbungsmap-
pe mit Selbstauskunft, Einkom-
mensnachweisen und einer ak-
tuellen Schufa-Auskunft signa-
lisiert Zuverlässigkeit und er-
höht die Chancen im Auswahl-
verfahren. Empfehlenswert ist
auch ein kurzes Anschreiben,
in dem man sich persönlich vor-
stel lt .

Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstat-
tung der Wohnung ist die Lage
entscheidend.
Verkehrsanbindung, Einkaufs-
möglichkeiten, Schulen oder
Freizeitangebote spielen für
die Wohnqualität eine große
Rolle.
Auch die Höhe der Nebenkos-
ten sollte frühzeitig geprüft
werden, da sie einen erhebli-
chen Teil der monatlichen Be-
lastung ausmachen können.

Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den
Mietvertrag gilt es, alle Ver-
einbarungen sorgfältig zu prü-
fen. Nebenkostenabrechnung,
Renovierungsklauseln oder
Kaution sind typische Punkte,
die später zu Streit führen kön-
nen. Wer unsicher ist, kann sich

beim Makler, Mietervereinen
oder Verbraucherzentralen be-
raten lassen.

Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung ge-
funden, geht es darum, sich ein-
zurichten und wohlzufühlen.
Auch kleine Maßnahmen wie
eine geschickte Möblierung,
Pflanzen oder Lichtakzente tra-
gen dazu bei, dass aus einer
Mietwohnung ein echtes Zu-
hause wird.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026Aktion Dreikönigssingen 2026
In den ersten Januartagen sind in
den sieben Pfarreien unseres Pas-
toralen Raumes Bad Driburg weit
über 100 Kinder und Jugendliche
als Sternsingerinnen und Stern-
singer durch die Straßen gezo-
gen, um zum neuen Jahr den Se-
gen in die Häuser unserer Ge-
meinden zu bringen und Spenden
für Kinder in Not zu sammeln.
Folgende Spendenergebnisse wur-
den in den einzelnen Gemeinden
erzielt:

St. Vitus Alhausen: 1.382,25 Euro
St. Peter u. Paul Bad Driburg:
3.320,20 Euro
Z. Verkl. Christus B. Driburg:
3.006,43 Euro
Mariä Geburt Dringenberg:
2.715 Euro
St. Urbanus Herste: 1.758 Euro
St. Saturnina Neuenheerse:
3.900 Euro
Kühlsen: 424,50 Euro
Mariä Himmelfahrt Pömbsen:
1.002,51 Euro
St. Martinus Reelsen: 786,82 Euro

St. Joh. Nepomuk Langeland:
496,20 Euro
Krankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich des
Welttages der KrankenWelttages der KrankenWelttages der KrankenWelttages der KrankenWelttages der Kranken
Am Samstag, 14. Februar, wird in
der Kapelle des St. Josef Hospi-
tals Bad Driburg im Rahmen der
Vorabendmesse die Krankensal-
bung gespendet. Der Gottesdienst
beginnt um 16 Uhr und dauert ca.
eine Stunde. Eingeladen sind alle,
deren Gesundheit durch Krank-
heit oder Alter angegriffen ist.
Ebenso können eine bevorstehen-
de Operation, eine chronische
oder auch eine psychische Erkran-
kung Anlass zum Empfang des
Sakramentes sein.
Die Krankensalbung ist eines der
sieben Sakramente der katholi-
schen Kirche. Sie wird gespendet
durch Gebet, Handauflegung und
Salbung mit vom Bischof geweih-
ten Krankenöl auf Stirn und Hand-
flächen. Sie kann bei erneuter oder
andauernder Erkrankung auch
mehrmals empfangen werden. Die
Krankensalbung hat nichts mit ei-
ner „Letzten Ölung“ zu tun (ein
solches Sakrament gibt es nicht),
sondern soll den, der sie emp-
fängt, stärken und aufrichten - sie
dient also dem Leben, nicht dem
Tod.
Anmeldung bei Krankenhauspfar-
rer Ansgar Wiemers, entweder te-
lefonisch unter
0 52 53 /9 85 17 00 oder per

E-Mail an ansgar.wiemers@
pr-bad-driburg.de.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 6. Februar, um 9
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Herzliche Einladung dazu.
Segen für jedes HausSegen für jedes HausSegen für jedes HausSegen für jedes HausSegen für jedes Haus
Am Sonntag, 11. Januar, brachten
16 Kinder im Alter von 6 bis 17
Jahren aus der Kirchengemeinde
St. Peter und Paul, Bad Driburg
den göttlichen Segen für das vor
uns liegende Jahr von Haus zu
Haus. Begleitet durch ein Team
aus engagierten jungen Leuten
des Kinder- und Jugendverbandes
KjG sowie motivierten Eltern, wa-
ren sie nach der feierlichen Sonn-
tagsmesse bis in den Nachmittag
hinein bei winterlichem Wetter in
den Straßen der Stadt unterwegs.
Wer nicht bedacht werden konn-
te und dennoch gerne einen aktu-
ellen Segensspruch wünscht, kann
ihn sich im Pfarrbüro St. Peter und
Paul als Aufkleber abholen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 30. Januar, von 14:30 bis
17 Uhr
Dienstag, 3. Februar, von 9 bis
11:30 Uhr
Freitag, 6. Februar, von 14:30 bis
17 Uhr
Caritas-SeniorennachmittagCaritas-SeniorennachmittagCaritas-SeniorennachmittagCaritas-SeniorennachmittagCaritas-Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 4. Februar, zur gewohnten
Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in der
Begegnungsstätte
Die Caritas-SprechstundeDie Caritas-SprechstundeDie Caritas-SprechstundeDie Caritas-SprechstundeDie Caritas-Sprechstunde
in der Gemeinde „Zum verklärten
Christus“ wird am Dienstag, 3.
Februar, von 16 bis 17 Uhr in der
Begegnungsstätte angeboten.
Familiennachmittag der Kommu-Familiennachmittag der Kommu-Familiennachmittag der Kommu-Familiennachmittag der Kommu-Familiennachmittag der Kommu-
nionkindernionkindernionkindernionkindernionkinder
Die Familien der Kommunionkin-
der treffen sich zu einem Famili-
ennachmittag am 31. Januar, um
16 Uhr, in der Kirche Zum verklär-
ten Christus.
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Jahresversammlung der kfd „ZumJahresversammlung der kfd „ZumJahresversammlung der kfd „ZumJahresversammlung der kfd „ZumJahresversammlung der kfd „Zum
verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“
Zur Jahresversammlung am Sams-
tag, 31. Januar, im Pfarrheim sind
alle kfd-Mitglieder herzlich ein-
geladen. Wir beginnen um 15 Uhr
mit einem Kaffeetrinken. Nach
der Versammlung feiern wir um
18 Uhr einen Gottesdienst anläss-
lich des Festes „Mariä Lichtmess“.
Zur besseren Planung ist es erfor-
derlich, dass Sie sich anmelden
bei den Mitarbeiterinnen oder bei
B. Hesse, Tel. 931627.
Schule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - SternsingenSchule statt Fabrik - Sternsingen
gegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeitgegen Kinderarbeit
Unter diesem Motto waren am
Sonntag, 11. Januar, die Sternsin-
ger/innen in unserer Gemeinde
unterwegs. In der Vorabendmes-
se am Samstag hatte Pater Nor-
bert Wientzek ihnen den Segen
für ihren Einsatz mit auf den Weg
gegeben und sie ausgesandt. Am
Sonntag um 10 Uhr machten sich
19 Kinder und Jugendliche dann
bei Schnee und eisiger Kälte auf
den Weg, um den Segen zu den
Menschen zu bringen und Spen-
den für Kinder in Not weltweit zu
sammeln. Bei einem gemeinsa-
men Mittagessen im Pfarrzentrum
hatten sie Gelegenheit sich auf-
zuwärmen, um anschließend wei-
tere Haushalte zu besuchen, die
sich mit einem Besuchswunsch
vorab in die Listen eingetragen
hatten. Die Sternsinger sammel-
ten mehr als 2.800 Euro. Außer-
dem spendeten die Kinder einen
großen Teil ihrer Süßigkeiten für

den 4. König, die Bad Driburger
Speisekammer.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026Erstkommunion 2026
Die Kommunionkinder treffen sich
zur Kirchenstunde am Freitag, 30.
Januar, um 16:15 Uhr in der Kir-
che.
In Neuenheerse bricht derIn Neuenheerse bricht derIn Neuenheerse bricht derIn Neuenheerse bricht derIn Neuenheerse bricht der
Dschungel aus - Die kfd feiertDschungel aus - Die kfd feiertDschungel aus - Die kfd feiertDschungel aus - Die kfd feiertDschungel aus - Die kfd feiert
FrauenkarnevalFrauenkarnevalFrauenkarnevalFrauenkarnevalFrauenkarneval
Wir feiern unseren Frauenkarne-
val am Donnerstag, 12. Februar,
ab 16:16 Uhr in der Aula des Gym-
nasiums St. Kaspar. Der Karten-
vorverkauf findet am Sonntag, 1.
Februar, von 11 bis 14 Uhr in der
Alten Dechanei statt.
Das Karnevals-Team und der Vor-
stand freuen sich auf euch! He-
lau!
Dein Licht. Unsere Stärke.Dein Licht. Unsere Stärke.Dein Licht. Unsere Stärke.Dein Licht. Unsere Stärke.Dein Licht. Unsere Stärke.
Die kfd Neuenheerse feiert am 5.
Februar einen Wortgottesdienst in
der Krypta. Es sind alle herzlich
eingeladen mitzufeiern.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
„Lieber Gott, lass die Gerechtig-„Lieber Gott, lass die Gerechtig-„Lieber Gott, lass die Gerechtig-„Lieber Gott, lass die Gerechtig-„Lieber Gott, lass die Gerechtig-
kkkkkeit und den Feit und den Feit und den Feit und den Feit und den Frieden in der rieden in der rieden in der rieden in der rieden in der WWWWWelteltelteltelt
wachsen!“wachsen!“wachsen!“wachsen!“wachsen!“
Dies war eine der Fürbitten, die
die Kinder der diesjährigen Stern-
singeraktion in Reelsen für die
Außendeandacht am 11. Januar,
um 10:30 Uhr, in der Martinus-
Kirche formuliert hatten. Am 3.
Januar hatten sie sich bereits ge-
troffen und den Dokumentarfilm
von Willi Weizel über die diesjäh-
rige Sternsingeraktion „Schule
statt Arbeit in Bangladesh“ ge-

meinsam geschaut und danach
Kronen gebastelt und für die Aus-
sendeandacht Fürbitten formu-
liert.
Am 11. Januar wurden dann ge-
meinsam die Kreide, die Segens-
aufkleber gesegnet, ein Text von
Prophet Jesaja gehört, die Ge-
schichte der Sterndeuter aus dem
Matthäus-Evangelium gehört, die
eigenen Fürbitten vorgelesen und
die Gruppe gesegnet. Die acht
Mädchen und Jungen zogen kö-
niglich durch das Dorf Reelsen bei
eisiger Kälte und brachten den
Segen in die Häuser. Sie wurden
freundlich begrüßt und konnten
786,82 Euro für die Sternsinger-
aktion sammeln.
Für den Gemeinderat Maria Lü-
beck / Waltraud Schicktanz
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
SternsingerSternsingerSternsingerSternsingerSternsinger-Aktion in -Aktion in -Aktion in -Aktion in -Aktion in Alhausen,Alhausen,Alhausen,Alhausen,Alhausen,
am 10. Januaram 10. Januaram 10. Januaram 10. Januaram 10. Januar
Insgesamt 17 Sternsingerinnen
und Sternsinger brachten zum
Jahresbeginn unter schwierigen
Witterungsbedingungen den Se-
gen in die Häuser der St. Vitus
Gemeinde Alhausen. Unter dem
Motto „Schule statt Fabrik - Stern-
singen gegen Kinderarbeit“ sam-
melten die ehrenamtlichen Mäd-
chen und Jungen Spenden in Höhe
von 1.382,25 Euro für Kinderhilfs-
projekte in Bangladesch.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüro
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
28. Januar bis 17. Februar ge-
schlossen.

Einladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur Jahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
sammlungsammlungsammlungsammlungsammlung
Das Leitungsteam der kfd Herste
lädt alle Mitgliederinnen recht
herzlich zur Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, 7. Februar, ein.
Wir beginnen um 18 Uhr in der St.
Urbanus Kirche mit einer feierli-
chen Vorabendmesse.
Im Anschluss findet um ca. 19 Uhr
unsere Jahreshauptversammlung
im Bürgerhaus statt, danach la-
den wir alle Teilnehmerinnen noch
zu einem Imbiss ein.
Die einzelnen Tagesordnungs-
punkte entnimmt bitte eurer per-
sönlichen Einladung.
Wir hoffen auf ein zahlreiches Er-
scheinen.
Euer Leitungsteam der kfd
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 1. FebruarBad Driburg, Sonntag, 1. FebruarBad Driburg, Sonntag, 1. FebruarBad Driburg, Sonntag, 1. FebruarBad Driburg, Sonntag, 1. Februar
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl
Altenbeken, Sonntag, 1. FebruarAltenbeken, Sonntag, 1. FebruarAltenbeken, Sonntag, 1. FebruarAltenbeken, Sonntag, 1. FebruarAltenbeken, Sonntag, 1. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl
Neuenheerse, Samstag, 7. FebruarNeuenheerse, Samstag, 7. FebruarNeuenheerse, Samstag, 7. FebruarNeuenheerse, Samstag, 7. FebruarNeuenheerse, Samstag, 7. Februar
17 Uhr - Gottesdienst

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev.
Gemeindehaus Altenbeken
Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
10 Uhr - Vortrag „Der Gerichtstag
- Grund zur Angst oder zur Hoff-
nung?“ und Wachtturmbespre-
chung
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
19 Uhr - Start der besonderen
Woche mit dem reisenden Predi-
ger S. Ortmann: Bibelbetrachtung

Jesaja 30-32, Thema u.a. „Liebe -
ein vollkommenes Band der Ein-
heit“
Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen.

Infos unter 05253-5090 und auf
der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Selbsthilfegruppe
Prostatakrebs
„Rehabilitation nach Therapie des
Prostatakarzinoms“

Priv.-Doz. Dr. med. Guido MüllerPriv.-Doz. Dr. med. Guido MüllerPriv.-Doz. Dr. med. Guido MüllerPriv.-Doz. Dr. med. Guido MüllerPriv.-Doz. Dr. med. Guido Müller

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 3. 3. 3. 3. 3. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18 bis 18 bis 18 bis 18 bis 18 bis
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr,,,,, F F F F Familienzentrum NRWamilienzentrum NRWamilienzentrum NRWamilienzentrum NRWamilienzentrum NRW
(Kindergarten Emmaus), 33034(Kindergarten Emmaus), 33034(Kindergarten Emmaus), 33034(Kindergarten Emmaus), 33034(Kindergarten Emmaus), 33034
Brakel, Helle 4Brakel, Helle 4Brakel, Helle 4Brakel, Helle 4Brakel, Helle 4
Die Kliniken Hartenstein mit
dem Urologischen Kompetenz-

zentrum für die Rehabilitation
(UKR) sind der größte Anbieter
für urologische Rehabilitation
und Anschlussheilbehandlung
europaweit. Nach einem opera-
tiven Eingriff oder einer Bestrah-
lung im urologischen Bereich
gibt es häufig offene Problem-
felder mit Einschränkungen der
Lebensqualität. Hier kann eine
fachspezifische urologische Re-
habilitation im Urologischen
Kompetenzzentrum entschei-
dend helfen.
Vortrag und Möglichkeit Fragen
zu stellen:
Priv.-Doz. Dr. med. Guido Müller,
Chefarzt der Urologie Klinik Quel-
lental
E-Mail: brakel.shg@gmail.com
In KIn KIn KIn KIn Kooperooperooperooperooperatioatioatioatioation mit: St. Ansgar
Krankenhaus Höxter, Urologie,
Chefarzt Dr. Saša Pokupic

Mobiler Wasserpark im Hallenbad
Förderverein Freizeitbäder Bad Driburg e. V.

Schwimmmeister Lutz Egeling und René Böddeker, Vorsitzender FrankSchwimmmeister Lutz Egeling und René Böddeker, Vorsitzender FrankSchwimmmeister Lutz Egeling und René Böddeker, Vorsitzender FrankSchwimmmeister Lutz Egeling und René Böddeker, Vorsitzender FrankSchwimmmeister Lutz Egeling und René Böddeker, Vorsitzender Frank
Kanbach, Badeaufsicht Heike Koch, ehem. Vorsitzender Fred Müller undKanbach, Badeaufsicht Heike Koch, ehem. Vorsitzender Fred Müller undKanbach, Badeaufsicht Heike Koch, ehem. Vorsitzender Fred Müller undKanbach, Badeaufsicht Heike Koch, ehem. Vorsitzender Fred Müller undKanbach, Badeaufsicht Heike Koch, ehem. Vorsitzender Fred Müller und
Schwimmmeister Christoph Böddeker. Foto: Heinz-Jörg WiegandSchwimmmeister Christoph Böddeker. Foto: Heinz-Jörg WiegandSchwimmmeister Christoph Böddeker. Foto: Heinz-Jörg WiegandSchwimmmeister Christoph Böddeker. Foto: Heinz-Jörg WiegandSchwimmmeister Christoph Böddeker. Foto: Heinz-Jörg Wiegand

Auch oftmals grauen und kalten
Winter kann die Stimmung für
Sportaktive merklich gesteigert
werden.
Um die 60 Kinder aus allen Ort-
schaften Bad Driburgs, aus Bra-
kel, dem Paderborner Raum und
Horn Bad Meinberg haben die im
letzten Sommer angeschaffte mo-
bile Wasserstraße ausprobiert, die
von den Schwimmmeistern am
Samstagnachmittag, 17. Januar,
im Hallenbad aufgebaut wurde.
Der Förderverein Freizeitbäder
Kernstadt Bad Driburg e.V. kaufte
im vergangenen Jahr das große
Spielgerät, welches in beiden Bä-
dern zum Einsatz kommt. „Ziel ist
es, den Parcours sportlich und fair
mithilfe von Geschicklichkeit und
Gleichgewichtssinn zu überwin-
den, ohne zwischendurch im nas-
sen Element zu landen“, so die
Schwimmmeister.
In den diesen Wintermonaten
kommt der schwimmende „Fun &
Action“-Wasserpark im Hallen-
bad von Bad Driburg zum Einsatz.
Das Angebot wurde bereits zuvor

voller Spaß und Engagement von
vielen jungen und jung gebliebe-
nen Wasserratten angenommen.
Die Schwimmmeister wie auch der
Förderverein freuen sich, dass mit-
hilfe dieses Spiel- und Sportge-
räts auch das Hallenbad aufge-
wertet wird.
Daher lädt das Hallenbad auch an
den Samstagen 31. Januar, 14.
Februar und 14. März, jeweils von
17 bis 19 Uhr, dazu ein, die Was-
serstraße auszuprobieren. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der bisherige Rekordhalter schaff-
te den Parcours übrigens in acht
Sekunden.
Das vorrangige Ziel des Förder-
vereins mit derzeit 136 Mitglie-
dern ist der Erhalt und die Attrak-
tivitätssteigerung der beiden Frei-
zeitbäder der Kernstadt Bad Dri-
burg. Jedes neue Mitglied, ob ak-
tiv oder passiv, ist daher herzlich
willkommen. Bei den Freizeitbä-
dern handelt es sich um wichtige
Bausteine in einer lebenswerten,
zukunftsorientierten Stadt Bad
Driburg für Jung und Alt. Von vie-

len begeisterten Besucherinnen
und Besuchern aus Nah und Fern
werden diese Einrichtungen gerne
genutzt. Für die Jüngsten
wiederum sind Hallen- und Frei-
bäder die Voraussetzung um das

Schwimmen unter Aufsicht zu er-
lernen.
Der Förderverein ist unter der E-
Mail-Adresse FFKBD@email.de
erreichbar.
Text: Heinz-Jörg Wiegand
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Neuer Kern statt neues Bett -
Boxspringbetten nachhaltig erneuern

Klaus Köller zeigt wie alle Elemente am Boxspringbett ausgetauscht werden können. Kerne, Topper und KissenKlaus Köller zeigt wie alle Elemente am Boxspringbett ausgetauscht werden können. Kerne, Topper und KissenKlaus Köller zeigt wie alle Elemente am Boxspringbett ausgetauscht werden können. Kerne, Topper und KissenKlaus Köller zeigt wie alle Elemente am Boxspringbett ausgetauscht werden können. Kerne, Topper und KissenKlaus Köller zeigt wie alle Elemente am Boxspringbett ausgetauscht werden können. Kerne, Topper und Kissen
können in verschiedenen Dicken und Qualitäten nachgerüstet werden. Foto: Margret Sielandkönnen in verschiedenen Dicken und Qualitäten nachgerüstet werden. Foto: Margret Sielandkönnen in verschiedenen Dicken und Qualitäten nachgerüstet werden. Foto: Margret Sielandkönnen in verschiedenen Dicken und Qualitäten nachgerüstet werden. Foto: Margret Sielandkönnen in verschiedenen Dicken und Qualitäten nachgerüstet werden. Foto: Margret Sieland

(sie) Im Bettenstudio Köller in
Steinheim wird auf Nachhaltig-
keit geachtet. Das Team Köller
erläutert, warum es nicht immer
gleich ein komplett neues Bett
sein muss:
„Boxspringbetten gelten als In-
begriff von Komfort und Schlaf-
qualität. Doch was tun, wenn
nach Jahren der Nutzung der
Liegekomfort nachlässt, obwohl
Gestell und Design noch voll-
kommen intakt sind? Eine zu-
nehmend gefragte Lösung ist
der Austausch der Kerne im be-
stehenden Boxspringbett.
Denn die Lösung liegt oft im
Inneren. Durch den Austausch
der Kerne kann ein vorhande-
nes Boxspringbett wieder zu
dem werden, was es einmal war
- oder sogar besser. Die alten,
durchgelegenen Kerne werden
ersetzt, neue hochwertige Ma-
terialien eingesetzt. Auch der
Topperschaum ist austausch-
bar. Schon nach der ersten
Nacht spüren viele den Unter-
schied: mehr Stützkraft, mehr
Komfort, erholsamer Schlaf.
Das Beste daran: Das Bett
bleibt vertraut. Das Design, das

Kopfteil, das Gestell - alles
bleibt, wie es ist. Und doch fühlt
sich das Boxspringbett an, als
wäre es gerade neu gekauft
worden. Für viele ist das nicht
nur eine praktische, sondern
auch eine emotionale Entschei-
dung. Schließlich hängt man an
seinem Bett, an dem Ort, an
dem man jeden Tag beginnt und
beendet.
Auch der Nachhaltigkeitsge-
danke spielt eine immer größe-
re Rolle. Statt ein ganzes Bett
zu entsorgen, wird Bestehen-
des sinnvoll erneuert. Weniger
Abfall, weniger Ressourcen -

und gleichzeitig eine spürbare
Verbesserung der Schlafquali-
tät.
Der Austausch der Kerne zeigt:
Manchmal braucht es keinen
Neuanfang, sondern nur eine
gute Erneuerung. Und plötzlich
fühlt sich das eigene Boxspring-
bett wieder an wie am ersten
Tag.
Gerne beraten wir Sie, nach te-
lefonischer Absprache, persön-
lich in unserem Bettenstudio“.
Klaus, Christiane und Steffen
Köller freuen sich auf Ihren Be-
such.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neuer Vorstand mit Erfahrung und frischen Schwung
CDU-Stadtverband Bad Driburg stellt sich neu auf

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Rettungsdienst:
Keine Gebühren für Menschen in Not!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Der neue Vorstand: v.l. Marian Prib, Andreas Tewes, Marion Versen,Der neue Vorstand: v.l. Marian Prib, Andreas Tewes, Marion Versen,Der neue Vorstand: v.l. Marian Prib, Andreas Tewes, Marion Versen,Der neue Vorstand: v.l. Marian Prib, Andreas Tewes, Marion Versen,Der neue Vorstand: v.l. Marian Prib, Andreas Tewes, Marion Versen,
Vorsitzender Marcel Rehermann, Katrin Bergmann, Dr. Volker Wiedem-Vorsitzender Marcel Rehermann, Katrin Bergmann, Dr. Volker Wiedem-Vorsitzender Marcel Rehermann, Katrin Bergmann, Dr. Volker Wiedem-Vorsitzender Marcel Rehermann, Katrin Bergmann, Dr. Volker Wiedem-Vorsitzender Marcel Rehermann, Katrin Bergmann, Dr. Volker Wiedem-
eier und Tobias Storkeier und Tobias Storkeier und Tobias Storkeier und Tobias Storkeier und Tobias Stork

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Krankenkassen und Rettungs-
dienstträger verhandeln darüber,
welche Kostenanteile für den Ret-
tungsdienst von den Krankenkas-
sen übernommen werden müssen.
Für uns GRÜNE ist klar: Menschen
in Notsituationen sollen sich kei-
ne Sorgen machen müssen, ob sie
es sich leisten können, den Ret-
tungsdienst zu rufen.
Diese Signale kommen auch ganz
klar vom Kreis Höxter, der hier

bei uns für die Organisation des
Rettungsdienstes verantwortlich
ist. Es ist nicht zu akzeptieren,
dass medizinische Leistungen,
die vor Ort einen Transport in ein
Krankenhaus unnötig machen,
von den Kassen nicht getragen
werden.
Aber brauchen dringend eine Re-
form des Rettungswesens. Ein
Entwurf für ein modernes Ret-
tungsgesetz NRW liegt vor. Da-

mit dieses Gesetz greifen kann,
muss der Bund die angekündigte
Reform der Notfallversorgung
vorlegen. Denn der Streit zwi-
schen Krankenkassen und Ret-
tungsdienstträgern entsteht vor
allem dadurch, dass die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen nicht
mehr zu einem modernen Ret-
tungsdienst passen. In Zukunft
brauchen wir eine bessere Pati-
entensteuerung. Es muss mög-

lich sein, Patient*innen direkt vor
Ort zu versorgen oder in eine
kooperierende Praxis zu bringen,
anstatt ausschließlich ein Kran-
kenhaus anzusteuern. Ebenso
wichtig ist die Kostentranspa-
renz.
Wir werden Sie, liebe Bad Dribur-
gerinnen und Bad Driburger, als
GRÜNE Kreistagsfraktion hier
weiter auf dem Laufenden halten.

Martina Denkner

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg. (ts) Der CDU-Stadt-
verband Bad Driburg hat einen
neuen Vorstand gewählt, der eine
ausgewogene Mischung aus er-
fahrenen Mitgliedern und jünge-
ren Kräften bildet.
Nach vier Jahren gab Matthias
Goeken den Vorsitz an Marcel
Rehermann aus Dringenberg ab,
der mit 100% Zustimmung ge-
wählt wurde. Zum geschäftsfüh-
renden Vorstand gehören neben
Rehermann die stellvertretenden
Vorsitzenden Marion Versen und
Andreas Tewes sowie Schriftfüh-
rer Dr. Volker Wiedemeier mit sei-
nem Stellvertreter Marian Prib.
Tobias Stork bleibt Medien- und
Pressewart, Katrin Bergmann

übernimmt das Amt der Mitglie-
derbeauftragten.
Beisitzer sind Ford David, Andrea
Gründer, Sarah Koolmann, Marie-
Christin Kortmann, Paul Linge-
mann, Michael Urhahne, Sascha
van Plüer, Martinus Sagel, Tom
Sander, Marianne Strauß und Se-
bastian Worm. Rehermann beton-
te die Bedeutung einer motivier-
ten, geschlossenen Zusammenar-
beit - auch mit der Jungen Union,
der Frauen Union und der Senio-
ren Union. Zudem wurden die aus-
geschiedenen Ratsmitglieder so-
wie Heinz Seifert für ihr langjähri-
ges Engagement geehrt.
wwwwwwwwwwwwwww.cdu-baddriburg.de.cdu-baddriburg.de.cdu-baddriburg.de.cdu-baddriburg.de.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen bera-
ten, Berufe im Finanzsektor sind
vielseitiger, als man zunächst den-
ken mag. Ob bei Banken, Versi-
cherungen, Steuerkanzleien oder
in der Finanzabteilung mittelstän-
discher Betriebe, Fachkräfte wer-
den in diesem Bereich weiterhin
gesucht. Der Stellenmarkt bietet
Chancen für Einsteiger ebenso wie
für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine
breite Palette an Tätigkeiten. Klas-
sische Berufe sind Bankkaufleu-
te, Versicherungskaufleute oder
Steuerfachangestellte. Hinzu
kommen Finanzbuchhalter, Cont-
roller, Finanzberater oder Analys-
ten. Auch spezialisierte Aufgaben
wie Risikomanagement, Kredit-
prüfung oder Vermögensverwal-
tung gehören dazu. In vielen Un-
ternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen
Abteilungen zusammen und tra-
gen Verantwortung für Planung
und Kontrolle.
Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet
in der Regel stabile Beschäfti-
gungsverhältnisse und klare Kar-
rierewege. Die Arbeit ist meist gut
strukturiert, oft mit geregelten
Arbeitszeiten.
Hinzu kommen vergleichsweise
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten, insbesondere mit zunehmen-
der Erfahrung oder Zusatzqualifi-
kationen. Viele Arbeitgeber inves-
tieren regelmäßig in Weiterbildun-
gen, da Fachwissen und rechtli-
che Kenntnisse regelmäßig aktu-
alisiert werden müssen. Auch
lässt sich erlangtes Wissen im Pri-
vaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für

Klarheit in den eigenen Finanzen
sorgt.
Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-Zukunftssicherheit und Entwick-
lung:lung:lung:lung:lung:
Trotz Digitalisierung und Auto-
matisierung gilt der Finanzsek-
tor als zukunftssicher. Standard-
aufgaben werden zwar zuneh-
mend digital erledigt, gleichzei-
tig steigt der Bedarf an qualifi-
zierter Beratung, Kontrolle und
Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzie-
rung oder nachhaltige Geldanla-

gen gewinnen immer mehr an
Bedeutung. Wer bereit ist, sich
stetig fachlich weiterzuentwi-
ckeln und den Finanzmarkt zu
beobachten, hat gute Perspekti-
ven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden
Zahlenverständnis mit Verantwor-

tung, Wandel und dennoch lang-
fristigen Perspektiven. Für Men-
schen, die strukturiert arbeiten,
Interesse an wirtschaftlichen Zu-
sammenhängen haben und einen
sicheren Arbeitsplatz suchen,
bleibt die Branche auch in Zu-
kunft eine attraktive Option.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Nachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesuchtNachmieter Dringenberg gesucht

Schönes Reiheneckhaus 110 m² mit
Carport, 5 ZKB, KM 450,- €. Nette
Familie gesucht von Privat.
Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
JungerJungerJungerJungerJunger,,,,, ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger F ortsansässiger Familienvamilienvamilienvamilienvamilienva-a-a-a-a-
terterterterter

sucht Mehrfamilienhaus oder Eigen-
tumswohnung zum Kauf. Egal in wel-
chem Zustand. Ob gepflegt, Messi-
Wohnung/HausDE oder mit Problem-
mietern. Freue mich über jedes Ange-
bot :) Tel. 0176/32652918 oder
05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Segen für jedes Haus
Am Sonntag, 11. Januar, brachten
16 Kinder im Alter von 6 bis 17
Jahren aus der Kirchengemeinde
St. Peter und Paul, Bad Driburg
den göttlichen Segen für das vor
uns liegende Jahr von Haus zu
Haus.
Begleitet durch ein Team aus en-
gagierten jungen Leuten des Kin-
der- und Jugendverbandes KjG

sowie motivierten Eltern, waren
sie nach der feierlichen Sonntags-
messe bis in den Nachmittag hin-
ein bei winterlichem Wetter in den
Straßen der Stadt unterwegs.
Wer nicht bedacht werden konn-
te und dennoch gerne einen aktu-
ellen Segensspruch wünscht, kann
ihn sich im Pfarrbüro St. Peter und
Paul als Aufkleber abholen.
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Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/6 51 57

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, Tel.: 05271/699970

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/9762

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.el.el.el.el. 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007
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Einmalige Studiengebühr:

Wir suchen:

 untrainierte Teilnehmer ab 30 Jahren, 
die an einer 4-wöchigen Studie teilnehmen möchten. Wir wollen beweisen, dass man durch ein

neuartiges Gute Nacht Protein mit natürlichen Wirkstoffen sofort besser schläft und mit guter 

Ernährung sowie gezieltem Training nachweislich das Körpergewicht deutlich besser

reduziert.

Sie erhalten: Mehr Informationen:

 

BUNDESWEITE STUDIE

AKTIV 

 

 Gesundheitsanalyse

Erfassung der Schlafqualität und

Messung der Köperzusammensetzung

4 Wochen Training Einweisung in ein

Training zur Fettverbrennung und zur

Verbesserung der Schlafqualität.

4 spannende Studienvideos

zu den Themen „Aktiv abnehmen 

+ besser schlafen“

 inkl.1x Gute Nacht Protein mit natürlichen, 

schlaffördernden Wirkstoffen mit Sofortwirkung.

Gratis im Wert von 29,90 €

 inkl.Studienbegleitbuchmit vielen leckeren

alltagstauglichen Rezepten.

Bitte rufen Sie an und informieren Sie sich über 
die stark begrenzten Teilnehmerplätze unter:

Tel.: 05253/ 940992
Anmeldeschluss:

21.02.2026


